
10. Tabellenanhang

Tabelle 1: Wege undOrte des Feldzugangs inWien

Zugänge inWien Beschreibung Datentypen

Koordinationsstelle

im Bereich Asyl

Punktuelle Treffen vor Ort,

E-Mail-Kontakt

Beratung in Bezug aufmögliche

Feldzugänge, Vermittlung zu

institutionalisierten Kontakten

Beratungsstelle für

Asylwerber:innen im

Bereich der

psychosozialen

Intensivbetreuung

Treffen vor Ort, mehrfacher

E-Mail-Kontakt zur Klärung

inhaltlicher Unklarheiten und

zur Kontaktherstellungmit

Asylwerber:innen

Expertinneninterview

(Leitfaden) für den ersten

inhaltlichen Einstieg ins Feld,

(nicht erfolgreiche) Vermittlung

von Interviewkontakten

Von einer NGO

betriebeneGrundver-

sorgungseinrichtung

inWien1

Vollzeitpraktikumüber den

Zeitraum von zweiWochen im

September 2010 sowie

nachfolgend Teilzeitaufenthalte

zwei- bis dreimal proWoche bis

EndeDezember 2010

Beobachtungsdaten, informelle

Gespräche, Interviewsmit

Asylwerber:innen sowohl über

Mitarbeiter:innen der NGOs

vermittelt als auch, großteils,

infolge proaktiver

Kontaktaufnahmemit

Bewohner:innen, Zugang zu

nichtreaktiv entstandenen

Dokumenten

1 Die Einrichtung beherbergte zum Forschungszeitraum rund 200 Personen, wobei es sich da-

bei zu einem großen Teil um Familien handelte. Die Herkunftsländer der Bewohner:innen

waren sehr unterschiedlich, Tschetschen:innen waren am stärksten vertreten. Ein kleiner

Teil der Wohneinheiten wurde von subsidiär Schutzberechtigten bzw. Asylberechtigten be-

wohnt. DieWohneinheiten waren insgesamt relativ autonom organisiert, d.h., alleWohnun-

gen verfügten über Dusche, WC und eine Kochgelegenheit. Waschküchen sowie ein zu de-

finierten Zeiträumen zugänglicher Innenhof waren allgemein zugänglich. Ein frei zugängli-

cher Gemeinschaftsraum war nicht vorhanden.
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Zugänge inWien Beschreibung Datentypen

NGOderRechts- und

Sozialberatung

EinMonat Vollzeitpraktikum im

März/April 2010, fortlaufende

ehrenamtliche Tätigkeit (bis

2018)

Beobachtungsdaten, informelle

Gespräche, Kontakte zu

Personen, die Kontakte zu

Asylwerber:innen für Interviews

vermittelten, Zugang zu

nichtreaktiv entstandenen

Dokumenten

Diverse

Veranstaltungen im

Asyl- und

Migrationskontext

(organisiert vonNGOs,

Privatpersonen und

Vereinen der

migrantischen

Selbstorganisation)

Laufende Teilnahme bzw.

Beobachtungwährend des

Forschungsprozesses (v.a. 2010

bis Ende 2012)

Beobachtungsdaten, informelle

Gespräche, Kontakte zu

Personen, die Gesprächemit

Asylwerber:innen vermittelten,

direkte und aktive Anfrage einer

Asylwerberin für ein Interview2,

Zugang zu nicht-reaktiv

entstandenenDokumenten

Veranstaltungen und

Aktionen in

Zusammenhangmit

der Kundgebung der

somalischen

Community sowie der

Refugee-Proteste im

Votivpark imHerbst

2012

Punktuelle teilnehmende

Beobachtungen, punktuelle

Gespräche imOktober und

November 2012

Experteninterview (Leitfaden)

mit Aktivist der somalischen

Community, Experteninterviews

(Leitfaden)mit Unterstützern

der Proteste, Zugang zu

nichtreaktiv entstandenen

Dokumenten

Vereine der

migrantischen

Selbstorganisationen

Punktueller Kontakt zur

Vermittlung von

Asylwerber:innen

Durch die Vermittlung

entstandene Interviewsmit

Asylwerber:innen

2 Im Rahmen einer Veranstaltung formulierte eine Asylwerberin (aus dem Publikum) direkt,

dass sie gerne ein Interview zu ihrer Situation geben würde und diesbezügliche Erfahrungen

weitergeben will. Entsprechend wurde der Kontakt hergestellt und wurden die gegenseiti-

gen Erwartungen geklärt.
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Tabelle 2: Wege undOrte des Feldzugangs in Kärnten

Zugänge inKärnten Beschreibung Datentypen

PrivaterVerein zur

Unterstützung von

Flüchtlingen und

Migrant:innen

Punktuelles Treffenmit dem

Vereinsverantwortlichen,

mehrfacher E-Mail-Kontakt,

Unterstützung bei der Suche

nach Interviewpartner:innen

Beobachtungsdaten,

informelles Gespräch auf

Vereinsebene, Zugang zu

Räumen für die

Kontaktaufnahmemit

Asylwerber:innen und dadurch

entstandene Interviews, Zugang

zu nichtreaktiv entstandenen

Dokumenten

Engagierte

Einzelperson

Punktueller Kontakt,

Vermittlung von Kontakten zu

Orten, an denen die Begegnung

mit Asylwerber:innenmöglich

ist

Informelle Gespräche,

Beantwortung von Fragen zur

strukturellen Situation in

Kärnten

Psychosoziale und

-therapeutische

interkulturelle

Beratungsstelle

Vermittlung von Kontakten zu

Asylwerber:innen,

Zurverfügungstellung von Raum

für die Durchführung von

Interviews

Informelles Gesprächmit der

Leitung, aufgrund der

Vermittlung entstandene

(Gruppen-)Interviewsmit

Asylwerberinnen
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Tabelle 3: Wege undOrte des Feldzugangs in Vorarlberg

Zugänge in

Vorarlberg

Beschreibung Datentypen

Ehemaliger

Asylwerber

Punktueller persönlicher und

telefonischer Kontakt, Herstellung

von Kontakten zu Asylwerber:innen

Über die Vermittlung

entstandene Interviewsmit

Asylwerber:innen

Engagierte

Privatperson

Telefonische Gespräche und E-Mail-

Kontakte

Einblicke und Informationen

über die strukturellen

Bedingungen und die

institutionelle Landschaft in

Vorarlberg

Grundversorgungs-

undBeratungsstelle

im Flüchtlingsbereich

Persönliches Gespräch,mehrere

E-Mail-Kontakte

Durch ein persönliches,

informelles Gespräch

gewonnene

Experteninformationen zur

Situation in Vorarlberg,

(nicht erfolgreiche)

Vermittlung von

Interviewkontakten
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Tabelle 4: Wege undOrte des Feldzugangs in Niederösterreich

Zugänge in

Niederösterreich

Beschreibung Datentypen

Traiskirchen – EASt Mehrstündiger TransectWalk

mit einem ehemaligen

Asylwerber

Beobachtungsdaten und

Informelle Gespräche für den

Einstieg in das Feld

Engagierte

Einzelperson

E-Mail-Kontakt und

persönliches Gespräch

Informationen über

Veranstaltungenmit

Asylwerber:innen, Herstellung

von Kontakt zu einem

engagierten Asylwerber

Asylwerber:innen bei

Veranstaltungen

Persönlicher Kontakt Herstellung von Kontakten zu

Interviewpartner:innen

Grundversorgungs-

einrichtung

Persönlicher Kontakt und

mehrfache Besuche, Zugang zu

einemOrt, an demdie

Begegnungmit

Asylwerber:innenmöglichwar;

Zurverfügungstellung von Raum

für die Durchführung von

Interviews

Informelles Gespräch, über den

Aufenthalt vor Ort entstandene

Interviewsmit

Asylwerber:innen,

Beobachtungsdaten
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Tabelle 6: Daten, Inhalte und Ziele der durchgeführten Beobachtungen

Beobachtungssetting GewonneneDatenund Inhalte/erreichte Ziele

Institutionelle Landschaft, Akten und Artefakte, v.a. auf

organisationaler Ebene imAlltagskontext

Imaginationen und Bilder zu Alltagsbedingungen und

-herausforderungen von Asylwerber:innen

Daten u.a. zuHandlungsorientierungen und

Positionierungen von Asylwerber:innen (v.a. imVerhältnis

zuNGO-Mitarbeiter:innen)

›Ausgesetzt sein‹, Irritationen und emotionales Training

Grundversorgungseinrichtung

Zyklisches Verstehen bzw. Entwicklung neuer Lesarten und

Aneignung von Interpretationswissen

Institutionelle Landschaft, Akten und Artefakte v.a. auf

rechtlicher Ebene

Laufendes Update derWissensbestände in

Zusammenhangmit rechtlichen Entwicklungen sowie

damit einhergehende Reaktionen und

Bedeutungsverschiebungen

Imaginationen und Bilder zumöglichen Stationen des

Asylverfahrens: Rechtsberatungen, Einvernahmen,

Empfang von Ladungen, Umgangmit behördlichen

Schreiben, Zuerkennung/Ablehnung eines Schutzstatus,

Beschwerdeerhebung etc.

Einblick in (Heraus-)Forderungen, Enttäuschungen,

Wünsche, Handlungsorientierungen der Asylwerber:innen

und deren Alltag

Erlernen von Sprache und Vokabular des (rechtlichen)

Asylkontexts

›Ausgesetzt sein‹, Irritationen und emotionales Training

NGOderRechts- und

Sozialberatung sowie

Begleitungen von

Asylwerber:innen (v.a. im

Asylverfahren und auf

Behördenwegen)

Zyklisches Verstehen bzw. Entwicklung neuer Lesearten

und Aneignung von Interpretationswissen
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406 Asyl als Anspruch?

Beobachtungssetting GewonneneDatenund Inhalte/erreichte Ziele

Dokumentation von Vor- undNachgesprächen,

Umständemund Rahmenbedingungen

Reflexion eigener Emotionen undGrenzen sowie

Verarbeitung des Erlebten undGehörten

Formulierung erster Annahmen bzw. weiterführender

Fragen

Beobachtungsprotokolle nach

Interviews

Methodenreflexion

Reflexion undÜberprüfung vonHypothesen

In-Frage-Stellen eigener Annahmen und (vorläufiger)

Erkenntnisse

Verdichten (vorläufiger) Erkenntnisse

Auflösen undHerstellen vonWidersprüchen und

Deutungswiderständen

Beobachtungen imKontext der

Refugee-Proteste (sowie bei

diversen Veranstaltungen im

Asyl- undMigrationskontext)

Zyklisches Verstehen bzw. Entwicklung neuer Lesearten

und Aneignung von Interpretationswissen
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